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r , 141. Man abonniert auswärts auf dieses Blatt
bei den S. Postämtern und Postboten. Donnerstag , Herr 5 . September Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1907.

HMgemioMik-
ZllM englisch - russisch es Uebereiukommerr

wird auS Tokio gemeldet , daß die tonaageveudrn Zeitungen
dieses Abkommen begrüße» . ES wird allgemein erwartet,
daß die Sicherheit der indischen Grenze dadurch gewähr¬
leistet »nd Japans Anteil au der Verantwortlichkeit unter
der Wirkung drS Bündnisses erheblich erleichtert werde.

* *
Angesichts der plötzlich za Tage getretene » nn-

freuudlicheu Haltung Chinas gegen Japan
wird in einigen Kreisen die Notwendigkeit Hervorgehobev,
auf China deshalb einen Druck durch Entsendung einer der
ersten Staatsmänner als Vertreter Japans in China auS-
zuübeu. Es wird für einen solche» Posten Graf Okama
oder Marquis Jto in Vorschlag gebracht, wenn dieser die
Angelegenheiten Koreas geordnet hat.

Aktenstoig, 4. September.
* HervkröltcheSachverständige . Wie auS dem Anzeigen¬

teil nuferer heutige« Nummer erstchtlich ist , hat die Hand¬
werkskammer Reutliugeu gewerbliche Sachverständige bestellt,
welche von den Gerichten beeidigt, aus Wunsch Gutachten
ia gewerblichen Streitigkeiten abgebev . Die Eisrichtung,
die in erster Linie dazu dienen soll , unnötige and lang¬
wierige Prozesse zn verhüten, ist zweifellos zu begrüßen;
ste kau « nicht nur von Handwerkern, sondern auch von
jeder anderen Person , insbesondere auch von dem kaufenden
oder bauenden Publikum daun i» Anspruch genommen
werden, wenn eine Forderung als zu hoch oder eine Arbeit
als minderwertig betrachtet wird. Andererseits erhält der
selbständige Handwerker die Möglichkeit , bei Streitigkeiten
mit seinen Abnehmern vor Betreten deS Gerichtsweges sich
durch rin unparteiisches Gatachten über die Berechtigung
seiner Forderung zu versichern . Die Handwerkskammer ist
übrigen- nach de» aufgestellten Bestimmungen auch bereit,
in geeigneten Fällen rin schiedsgerichtliches Verfahren im
Anschluß an daS neue Sachvekstäudigen-Jnstitut einzuleiteu.
Gerade der letztere Weg, der auch anderwärts der raschen
und billigen Erledigung halber sich in weiten Kreisen be¬
liebt gemacht hat , kann zur Entscheidung von Streitigkeiten
in gewerblichen Angelegenheiten besonders empfohlen werden.

* Urüfrmg im Knsöeschkag. Durch eine Verfügung
deS Ministeriums des Innern vom 22 . Juli ds . IS. find
die Vorschriften über dir Prüfungen im Huföeschlage in
einigen Paukten geändert worden . Danach erstreckt sich die
Prüfung künftig nicht nur auf alle Zweige des HufbeschlagS

und der Hufpflege, sonder» auch ans den Klauenbeschlag.
Die praktische Prüfung hat auch in Zukunft nur den Huf¬
beschlag zum Gegenstände. Dagegen brtkifft die mündliche
Prüfung den Ban drS Körpers und der Gliedmaßen von
Pferd usd Rind im allgemeinen nud des HafS und der
Klauen im besonderen , sowie den Beschlag von Hafen und
Klauen. Weiter wird in teilweise» Abweichung von den
bisherigen Bestimmungen n. a. mündlich geprüft über die
Anfertigung, die Formen und Eigenschaften der Ersen und
Nägel, in Materialien und Werkzrugkaude , über die Kennt¬
nis der an Schmiedranlageu za stellenden Anforderungen,
über Huspflege, Behandlung der Pferde iu der Schmiede,
Behandlung widerspenstigerPferde , über die Haftpflicht drS
Schmieds, über die Schmiedeberufsgenossenschaft, über Huf-
krankheitrn. Die Anforderungen bei der Prüfung haben
sich auf dasjenige Maß von Fertigkeiten und Kenntnissen
zn beschränken , die zur praktischen Ausübung deS Hufbe-
schlaggewerdeS erforderlich find.

Hrömvach, 2 . September . (Korr. ) DaS gestern iu dem
„Garrweiler Hirschgsrteu' abgehalteue Sedan- und Kinder-
fest nahm einen glänzenden Verlauf . Bon der ganzen Um¬
gebung beteiligten stch Kiuder und Erwachsene reä. t zahl¬
reich . Mit steigendem Interesse wurden die Spiele der
Gründlicher und Garrweiler Schuljugend verfolgt. Leiter
(Schullehrer Roller , Grömbach) und Schüler ernteten für
ihre Darbietungen reichsten Beifall nud Dank. Die Pansen
wurden durch die Salzstetter Musikkapelle auf- angenehmste
ansgrfüllt.

Hffaljgrafeuweiler, 4 . Srpt. (Korr .) Bei dem kürzlich
iu Freudenstadt stattgefavdeoen PreiSschießeu
erhielten n. a . nachstehende Mitglieder der hiesigen
Schätzerrgilde Preise : Feldscheibe : Helder,
Kaufmann , Lehmann, Friedr , Schlerh, Obrrschützen-
meister ; Stavdfestscheibe : Helber, Kaufmann,
Buob z. Adler, Haizmann, Jakob , Schleh, Kassier,
Dirterle, Christ. ; Puuktscheibe : Helber, Kauf¬
mann , Spranz , Schleh, Kassier , Lutz z. Lamm, Leh¬
man « , Bnobz. Adler, Dieterle, Christ., Haiz-
manu, Jakob , Heußlrr z. Post, Raisch, Christ.

* Ireudtttstadk , 4 . September . Die 7 . Kurliste ist
soeben auSgegebe » worden. Diese verzeichnet die Gesamt¬
ziffer von 5942 Personen.

Irrrr -errfladt, 3 . Sept. (Corr .) Daß auch au der
westlichen Grenze Württembergs kameradschaftlicher Geist
gepflegt wird, zeigte die großartige Teilnahme aller Nach-
barvereiue au der Fahnenweihe des Militär-
Vereins KviebiS. Der Verein wurde vor 3 Jahren
ins Leben gerufen und zählt jetzt 36 Mitglieder . Die

Festrede hielt Vikar Tauber von BaierSbrouv , während
der Vorstand des FestvereinS Braun die Gäste in einer
Ansprache Lewillkommte und für die reichen Gaben den
bürgerl . Kollegien von BaierSbronn , sowie den Kameraden
für ihre Spenden bankte . Militärvorstand Baiser von
Mitteltal gedachte der Kämpfe bei Sedan und feierte die
Veteranen von 1870 . Die schöne Fahne trägt die
Inschrift : .Gehorsam , Treue , Tapferkeit — deS
deutschen KriegerS Ehrenkleid . ' Nach der
feierlichen Uebrrzabe entwickelte sich auf dem Festplatz ein
fröhliches Leben . — Am 13. September wird auS
Anlaß der neuerbaotrn Wasserleitung ein
Wasserfest auf dem Kieuberg abgrhalteu mit
einem daran stch anschließenden Kinderfest ; die
bürgerl . Kollegien haben für diese- Kinderfest
1000 Mark bewilligt.

* Möin - e« , 4 . September . Strafkammer.
Schäftemachrr Hermann Grüuivger von Reutlingen , gegen
den infolge Konkurses ein Strafverfahren wegen einfachen
Bankerott- eingeleitet worden war , wurde freigrsprochru.

I Tüvinge», 3 . September . Wegen LehrlingSmißhand-
lang ist einem hiesigen Schlosfermeister auf Antrag der
Handwerkskammer Reutlingen daS Recht zur Lehrlings-
Haltung auf die Dauer von einem Jahr entzogen worden.
(Der betreffende HaudwerkSmauu wurde unlängst wegen der
Mißhandlungen zu mehrmouatlicher Gefängnisstrafe ver¬
urteilt .)

l Aali«-ea, 3 . Sept . Gestern fand im Hotel Röster
eine von hiesigen und auswärtigen Interessenten stark be¬
suchte Versammlung statt, welche die Zement - Werk - Aktien¬
gesellschaft mit 500000 Mk. Kapital gründete. Es find
nun noch weitere 200000 Mk. Kapital erforderlich.

I Darmshei« , 3. September . Daß auch außerhalb
des engeren Vaterlandes für unsere durch daS Brand-
ou glück schwer betroffene Gemeinde warmeS Mitgefühl
und warme werktätige Teilnahme zn finden ist, beweist n. a.
daS erfreuliche Beispiel der Stadt Leipzig, welche kürzlich,
wie berichtet , den Abgebrannten di« schön« Summe von
1000 Mark gespendet hat. Kürzlich erschien auch Stadt¬
schultheiß Erhard von Binzdorf , OA . Sulz auf der Brand¬
stätte , drückte die Teilnahme seiner im Jahre 1904 ebenfalls
durch schweres Braudunglück heimgrsnchteu Gemeinde anS
und übergab zugleich als Gabe der Gemeinde für die Ab¬
gebrannten die Summe von 300 Mark . Ebenfalls recht
wohltuend berührt hat die Urberwrisuug von 150 Mark
anS der Kasse des Hilfskomitees für die Abgebravvtrn
dieser Gemeinde. Außerdem find von vielen Seiten in
dankenswerter Weise bereits reichliche, zumteil recht vam-

Lof e f r u ch t.
„Wenn man den Guten auf Erden hilft , wird man selbst gut;

denn Gutendienstist — GottesdienstI"

Me viel Uhr?
HnmoreSke von Emil Prschkau (Berlin ). ^

» Kaffee heute, Hirr Beckmann ? ' !
„Ja freilich . Und — halt — einen Kognak bringen

Sie mir auch I"
Plötzlich ist eS ihm, alS ob er sich Mut trinken

müßte. Wen« er die Schwarze noch einmal träfe . . . i
Nein, die ist ja doch zu vornehm für ihn An eine solche !
Liebe glaubt er nicht . Aber vielleicht findet er etwa- i
Sehnliches. Und dann wird er einmal einen Versuch ^
machen , au die Anknüpfung weiter avznknüpfen. Obwohl z
daS keine leichte Sache ist. j

Draußen vor dem Restaurant bleibt er auch gleich s
wieder stehe« und wendet jeder alleiugeheudt« Dame, die
stch Nähert seine Aufmerksamkeit zn . Aber keine bemerkt!
ih» . Keine fühlt daS Bedürfnis, stach der Zeit zn fragen, z
ES find Wohl zumeist verheiratete Frauen. Ihm ist e8 !
übrigens stach lieber so, denn er hat «och keine entdeckt, !
die der Schwarzen ähnlich ist. Endlich aber sagt er stch s
auch , datz eS für seine Hoffauugeu nicht gut ist. so vor -
einem Hause zn stehen . Die einen blicken gar nicht nach
der Seite , die andern sehen ihn doch nicht so, wie matt
jemanden steht , dem man entgegeukommt . Er setzt also
seinen Weg fort, bstgt in eine noch belebtere Gegend ^ ein , s
geht hinauf und wieder zurück, durchschreitet ein halbes?
Dutzend anderer Straßen — umsonst , er hat heute kein

'
Glück I Sollte do alles Zufall gewesen sein ? Und schon
fängt er au, über seine Illusionen za lächeln. »Daß mich
diese Dingerchen anfgereizt hahrv , ist sicher,' sagt er stch.
» Daß ich iu meinem ganzen Leben noch nicht so verliebt

war, ist auch sicher. Ebenso sicher aber ist es, daß sie mir
nicht zulanfe», wenn eine öffentliche Uhr in der Nähe ist,
oder wenn fie selber versorgt find. WaS sollten sie denn
auch besonderes an mtr staden I Lächerlich I " -

»Ach bitte wie viel Uhr ist «S denn ? '
So iu Gedanken hat er gar nicht auf daS reizende

Blondinchen geachtet» daS eben auS einer Seitengasse her-
vorkommt und nun schon dicht vor ihm steht. Die Ecke
ist sehr lebhaft, dutzendweise gehen die Herren vorüber.
»Und gerade mich hat fie angesprochen I ' — Fünf Uhr
vorbei, Fränleiu — bitte überzeugen fie sich selbst." Sie
steht nach dem Chronometer, den er ihr entgegenhält, und
dann . . . wieder dieser Blick I Er geht ihm jetzt wie rin
Schauer durch den ganzen Körper. Sie ist aber auch zu
reizend I Nicht mehr gcivz jung , gewiß schon zwanzig, aber
noch sehr mädchenhaft. Entschieden keine verheiratete Frau I
Schwarz ist ste zwar nicht , souden blond, und ihre Augrtt
find nicht blau wie die der MMüuarstochter oder Gräfin,
sondern grau . Aber dafür ist fie ganz schlicht, anS be¬
scheidener Familie , fie trägt sogdr ein Paket in der Hand.
Und WaS für eine glückliche Fügung ! Sie schreitet in der¬
selben Richtung weites , iu der er eben kam I Rar ein wenig
schneller , und er geht an ihrer Seite , ohne daß es wie
Abficht anSfieht I Zum mindesten will er jetzt Gewißheit
erlangen. Er wird fie frage», warn« fie sich gerade an
ihn wandte und nicht au einen andern der vorübergehenden
Herren.

Eigentlich haben wir noch viel zu wenig öffentliche
Uhren,' beginnt er daS Gespräch . »Ja dieser Gegend gar
keine. '

Dabei blickt er ^ -mt »ach ihrem Gestchtcheu , ob
fie'S nicht übel nimm . fie wendet stch ihm sogar
ganz freundlich zn. I «ns nicht fehlen I

»Ich achte wirk , gar nicht darauf, ' erwiderte ste.
» Ich fürchtete nur, e türmte schon später sein. Ich habe

ja auch eine Uhr, aber im Gürtel mag ich fie nicht tragen
und bei einer Bluse, die nicht vorn zu schließen ist, weiß
mau nicht, wo man fie hinsteckeu soll ."

» Ach ja ! " Mt er begeistert ein, » da haben Sie recht ! '
Wie lieb von ihr, daß fie gleich so weiter Plaudert . Und
gleich so vertraulich l Das gibt ihm Mut und ein paar
Minuten später weiß er schon, daß fie nicht bloß eine Uhr
hat und nur Bluse«, die rückwärts zum Kuöpsru find,
sondern auch eiue Mama, bei der fie Wohut , eine Taute,
der fie eben ein Kissen briugeu will, daS fie für fie gestickt
hat , und dergleichen mehr. Sie wendet auch gar nichts ein
als er fie kreuz uud quer noch durch die nächsten Straßen
begleitet , gibt ihm daun lachend ihr Päckchen , nachdem er
eindringlich darum gebeten hat, und läßt es endlich sogar
geschehen, daß er fie bei eine« L traßenübergang am Arme
faßt und fie so nach der andern Seite geleitet. Dabei
verliert er nun freilich dje Besinnung und hält den Arm
auch daun noch fest , WaS fie plötzlich zu einem etwas
spitzen »Bitte ' veranlaßt . Uud zugleich macht fie stch mit
einer nicht picht gerade sanften Bewegung frei von ihm.

.Verzeihen Sie ! ' stammelt er, über diese jähe
Wendung nicht weuig bestürzt.

Sie aber scheint an Verzeihung gar nicht zu deukev.
»Geben fie mir jetzt auch metu Paket wieder,' ant¬

wortete ste stehenbleibeud.
» Aber wir find doch noch nicht bet Ihrer Tante —

iu der Georgstraße —"
»Ich möchte jetzt allein gehen . Ich danke für Ihre

Begleitung . Bitte ! '
Nun wagt er keinen Widerspruch mehr. DaS ist ein¬

fach verdorben, daran läßt stch nicht- ändern . Aber
vielleicht findet er einen andern Weg die angenehme Br-
kauutschaf fortznsrtze ».

» Sie habe» mich jedenfalls nicht verstanden, gnädi¬
ges Fräulein," versucht er nochmal- auznkuüpfev. »Ich



hafte Beiträge gespendet wurden , sodaß sich die eiogegan-
geneu Gaben au Grld auf rund 19000 Mart belaufen.
Doch bleibt bei der Größe des Unglücks der allgemeinen
Wohltätigkeit noch ein weites Feld zur Betätigung offen.

' Darmsyeim , 3 . September . Die vom Internationalen
Sozialistenkougrrß für die Abgebrauuteu bewilligte Summe
von 600 FrS . iß au daS Hilfskomitee abgelirfert worden.
Ein au den Absender der Summe gerichtetes Dankschreiben
des Vorsitzenden des Komitee - , Herrn Amtmann Schlecht,
spricht dir Bitte auS , deu herzlichen Dank für die reiche
Spende au maßgebender Stell « zum Ausdruck zu bringen
mit der Versicherung , » Laß das vom Internationalen
Kongreß für die durch das Brauduoglück schwer getroffene
Gemeinde bekundete und betätigte Mitgefühl überall wohl¬
tuend berührt hat . '

! Stuttgart , 3 . September . Gegen die Kurpfuscherei
wollen die im Eßliuger Delegirrteuverband vereinigten
Aerzte systrmathisch Vorgehen. ES wurde in der letzten
Generalversammlung beschlossen, alle Anzeigen , welche
Kurpfuscher betreffen , während eine- Vierteljahrs zu
sammeln um das gesammelte Material gesichtet und ge- !
ordnet deu ReichStagSabgeordueten zu übergeben . Auch
dem Ministerium deS Innern soll daS gesammelte Material
unterbreitet werden . i

I Keilörou « , 2 . September . Der Wasserstaud des
Neckar ist infolge der Trockenheit so tief gesunken, daß
die Schiffahrt vollständig brach liegt . Die Schiffer des
NeckarthalrS find dadurch sehr geschädigt und rS werden
die Kohlen fast alle Per Bahn verladen . Auch in Stein-
brüchru häuft sich der Steiuvorrat bedeutend au , weil er
nicht per Schiff verladen werden kann und die Bahnfracht
sich zu teuer stellt.

ss Keilvronn , 3 . September . (Ein Ueberfall .) Eiu vor-
übergehend hier wohnhafter Meerrettichhändler wurde in
der Samstaguacht in der Wirtschaft , wo er logierte , von
drei Burschen veranlaßt , mit ihnen zu gehen . Die Barschen
führten in durch verschiedene Straßen der Stadt ; an der
Ecke der Cäcilieu - und Wilhelmstraße wurde er von zwei
feiner Begleiter za Boden geschlagen . Sie versuchten ihm
das Geld , etwa 60 Mark , daS er in einem Säckchen unter
der Weste trug , abzuuehmen und als ihnen dieses nicht
gelang , rissen sie ihm die au der Weste befestigte Uhr von
der Kette und suchten das Weite . Die Täter wurden noch
in gleicher Nacht ermittelt und zur Haft gebracht . Die
geraubte Uhr wur 'ie am Sonntag morgen in der Klara¬
straße gefunden , wo sie vou einem der Täter auf der Flucht
wrggrworfen wurde . ;

l Ftacknan - , 3 . September . Eine eigenartige Krankheit ^
(typhöser Crirsrl ) suchte vor etwa 8 Jahren die Gemeinde
Hohuwriler im Weissacher Tal heim und ruft daselbst wegen
ihres gefährlichen Auftretens noch heute schreckhafte
Erinnerungen wach . Vor einigen Tagen erkrankte und starb
nun in Allmrrbach (ungefähr 1 Stunde von Hohnweilrr
rutfert ) rin 34jähriger Manu unter ganz ähnlichen Um-
stäuben . Der erst kurz vor dem Tod znr Hilfe gemfeue
hiesige Arzt , der auch bei jener Epidemie dir Kranken be¬
handelte , berichtete deu Fall sofort an das Mediziual-
kollegium , worauf von Obermedizioalrat Scheuerleu au Ort
und Stelle nähere Erkundigungen eiugezogeu und zunächst
Sperrung deS vou dem Verstorbenen betriebenen Kramladens
augeorduet ; hoffentlich bleibt der Fall vereinzelt.

! Schorndorf, 3. September . Auf der Straße zwischen
Unterberken nach Nassach ereignete sich gestern nachmittag
ein schwerer Unfall mit TodeSfolge . Der 28 Jahr « alte
verheiratete Bauer Schaible vou Nassach geriet beim Scheu-
Werden der Pferde unter deu Wageu und erlitt dabei
schwere inner « Verletzungen , au denen er kurze Zeit darauf
starb.

ff Auterkoche« OA . Aalen , 3 . September Eiu
Schlosserlrhraug , der sich auf dem Felde befand , machte

gestehe ja gern , daß ich mich freue» würde , auch Ihre -
Frau Mama uud ihre Tante kennen zu lernen , nachdem j
wir so schön in- Gespräch gekommen find . Ich hatte aber z
nur die Absicht, eine kleine Bitte um Aufklärung au Sie
zu richten — in einer ganz anderen Angelegenheit . An
der Straßenecke , au der ich das Vergnügen hatte , Ihre
Bekanntschaft zu machen , gingen so viele Herren vorüber . !
War rS nur Zufall , daß Sie gerade mich nach der Zeit !

fragten ? ' !
Sie blickt ihn verwundert au . . . immer noch etwas !

mißtrauisch . . . daun schüttelt sie deu Kopf . !

» Zufall war es nicht . Ich frage ja sehr oft nach ^
der Uhr — wenn ich eine Bluse trage , fast immer , weil i
alle meine Blusen hinten zu knöpfen find . Aber ich frage j
natürlich nicht jeden I ' !

„Danke , gnädiges Fräulein ! " fällt er ihr entzückt!
uud schon wieder hoffuuugSfroh iuS Wort . Und wenn rS
nicht indiskret ist — darf ich jetzt noch fragen . . . ich
höre sie noch immer : . Ach bitte , wie viel Uhr ist eSdeuu ? '

Sie sagten daS wirklich süß ! Aber warum haben sie gerade
mich so ausgezeichnet ? '

„DaS ist doch sehr einfach ! erwidert sie kühl . „Es
geoiert mich, einen jungen Herrn zu fragen und Sie waren l
eben der einzige alte Herr .

'

Der einzige alte Herr I Also deshalb I Well er eiu
alter Herr geworden , fragen ihn die hübschen Damru jetzt
so gern nach der Uhr ! Sprachlos starrt er daS zierliche
Bloudiucheu an , daS noch immer vor ihm steht, mit einem
Ausdruck iu dem feiner - Gefichtcheu als täte er ihr doch
leid . Dann aber scheint ihr Uebermut zu erwachen , die
sanften grauen Auge » funkeln Plötzlich ganz teuflich, di«
Zähne blitzen und

"
zwei Grübchen erscheiueu iu den rosigen

Wangen.
. Adieu , Papa ! ' ruft sie ihm anflacheud zu.

sich mit einer Schußwaffe zu schaffen. Diese entlud sich
und die Lidung drang ihm iu die Brust . Er wurde nach
Gmünd iuS Spital verbracht , wo die Kugel herauSgenommeu
werden soll . >

I Kall , 3 . September . Sonntag hielt der wärttemb.
Obstbauvereiu seinen ersten Obstbautag hier ab,
der zahlreich besucht war . Besonderes Interesse nahmen
die auf der AuSschußfitzung behandelten Fragen iu Anspruch.
ES handelte sich hier um die Fragen : Sind die Baum-
Märkte in Württemberg notwendig und dem Obstbau förder¬
lich ? Welche Stellung soll der Verein za deu Baummärktrn
und dem unlauteren Handel mit Oöstbänmrn einnehmen?
Hierüber verbreitete sich Baumgärtner Brugger - Tettuang.
ES wurde im Siuue dieses Referats beschlossen durch eine

Umfrage bei deu Obstbausereineu und BaumwartSvrreini-

guugeu die notwendige Grundlage zu einem gesetzlichen Vor¬
gehen gegen die für deu Obstbau als schädlich bezeichnet«»
Banmmärkte zu schaffen. Der Obstbauvereiu soll ferner
auf einen Erlaß des Ministeriums deS Jauern hiuwlrkeu
durch den die Baummärkte innerhalb 8 — 10 Jahren ver¬
boten werden sollen . Inzwischen solle eine wirksame Kon¬
trolle der Baummärkte durch Sachverständige augestrebt
werden . In einem weiteren Referat empfahl Domäuepächter
Aldingrr Burgholzhof die Anpflanzung wertvoller Most-
birnbäume , die bisher im Obstbau nicht graägeud berück¬
sichtigt worden seien. Ueber die Frage : Welche Vorteile
bietet uns eine zeitgemäße und rationelle Ernte unserer
Keruobstfrkchte ? verbreitete sich Ockonomirrat LucrS Reut¬
lingen . Zum Schluß wurde ein Antrag de! Borstaads,
Gemriuderats Fischer , angenommen , wonach eiar Kommission
zur Prüfung der zahlreichen Lskalobstsorteu eingesetzt
werdru soll. Die Kommission hat auch dir Aufgabe , eine
wertvolle Tafelobstsorte für dra Handel ausfindig zu mache» .
Die geschäftlichen Verhandlungen deS Ausschusses wurden
sodann abgebrochen , worauf am Nachmittag der eigentliche s
Obstbautag gehalten ward ?. Deu ersten Punkt der Tages - '

Orduung bildete hier eiu Referat über die Frage : Welche ,
Mittel und Wege find zur weiteren Hebung des Obstbaues j
im JagstkreiS zu empfehlen ? Köppeuhöfer - Neueristein , !

welcher hierüber referierte , gab eine Reihe vou Fiugerzrigen ,
hinsichtlich der Pflanzung vou Spalierobstbäumeu vor den
Häusern , Anbringung von Außenobstgärten durch Vereine , i

i Private und Gemeinden rc . Hopfgärtner Häring -Stuttgart !
! sprach über dir Gefahr der Blattkrankheit für unsere Kern - !
I obstbäume und ihre Bekämpfung . Er empfahl gute Nahrung

der Bäume durch häufiges Düngen uud Hebung der Wider¬
standskraft der Bäume durch regelmäßiges Spritzen mit einer
Kupferkalklöiung , die zur Vertilgung der schädlichen Pilze
diene . Schließlich wurden noch verschiedene Obstbaafrageu
besprochen.

fs Narteustein , 3 . September . Im bruachbarteu Weiler
Klopfhof brach heute früh im Wohnhaus deS Gütlers Bach
Feuer auS . DaS WohuhauS wird von drei Familien
bewohnt ; eS ist nebst einer Scheuer bis auf den Grund
uiedergebrauut . Bach ist nicht versichert . Die EatstehnngS-
ursache ist unbekannt.

I Ia - fl- ause « , 3 . Sept . Der bei Barou Götz von
Berlichtugeu hier bedtenstete Koch hat sich heute auf der
Jagd durch Unvorsichtigkeit daS linke Ohr durchschossen;

! außerdem hat er hierbei noch schwere Verletzungen am
l Hiuterkopf erlitten und mußte per Fuhrwerk iu die Götzeu-
! bürg gebracht werden.

ff Kervrschtingeu , 3 . September . Zum Ortsvorsteher
wurde Schultheiß Säugling , Neuhüttrn (O .-A. Weinsberg ),
mit 172 Stimmen gewählt.

ff Möerach , 3 . Septbr. In der Seidenfabrik vou W.
> Schmitz u . Co. hier ist ein Streik auSgebr scheu,
^ der ungefähr eiu Dritteil der Arbeiter uud Arbeiterinnen,
^ deu organisierten Teil der Arbeiterschaft , umfaßt . Die llr-
> fache deS AusstaudrS ist die Entlassung eines Arbeiters.

Und zugleich wendet sie sich flir-k wie eiu EidechS-
leiu uud eilt lachend weiter . Er aber hat jetzt nur ein
Gefühl , wie fürchterlich so ein süßes filbergloüevhrlleS
Sümmchen klingen kann I Er wagt gar nicht um sich zu
blicken . . . e? glaubt , iu die Erde finken zu müssen uud
hört eS immer noch : „Adieu , Pspa ! ' . . . » Adieu,
Papa ! ' . . . „Adieu , Papa !" . . .

! § Kisenveto « uud Mktzgefahr . Bei der zahl-
! reichen Anwendung vou Eisenbeton erregt der nachstehende
^ Bericht der amerikanischen Zeitschrift „Zement ' Interesse:
i ES ist eine bekannte Tatsache , daß Gebäude , bereu Fachwerk

auS Eisen besteht, den sichersten Schutz gegen Blitzgefahr bilden,

s Gleich günstig iu dieser Hinsicht verhalten sich auch Häuser
auS Eisenbeton . Der Blitz hat die Neigung , uicht in einem
einzigen Strahle deu Grundwasserspiegel za erreichen , sondern

? er sucht vielmehr , sich in möglichst viel schwächere Zweige
zu zerteilen . Dabei kommen ihm die nach allen Richtungen

j verlaufenden Eisenriulazru zu Hilfe . Er verteilt sich sofort
s nach dem Austreffen auf das Gebäude in unzählige , iu
, ihrer Wirkung bedeutend abgeschwächte Strahlen , durchläuft
s d >e Eisrustäbe des DacheS uud der Deckbalken, spriugt vou
z ihnen auf jene der Säulen und Wände und verliertsich
s durch dir Grundplatten in deu Boden . Auf diesem ganzen

Weg findet er nirgeus Veranlassung , seine» eisernru Pfad
zu verlasse », da er riugS von eine« schlechten Leiter , dem
Beton , umgeben ist. Ans demselben Grunde vermag er auch
uicht zu züudeu . Sogar an jenen Stellen , wo die Enden
der Stäb « uicht unmittelbar aneinander stoße» , treten keine
gefährlichen Spannungen oder Wärmeeinwirkungen auf,
weil die einzelnen Ströme durch die weitgehende Zerteilung
iu ihrer Wirkung sehr geschwächt find . Man kann aber
den Weg des Blitze ) wenigstens innerhalb der senkrecht

,, Die Streikenden verlangen dessen Wiedereiustelluug uud
! machen die Aufnahme der Arbeit davon abhängig.
! I Möerach , 3 . Sept . Während der Manöver ist hier

ein Proviantamt errichtet , welches heute mit dem Einkauf
vou Haber , Heu , Stroh uud Kartoffeln bei den Produzenten
beginnt . Die Feldbäckerei eröffnet gleichzeitig deu Betrieb.

ff Möerach a . Fl ., 3 . Sept . Nach omfasseudeu Vor¬
bereitungen findet heute uud morgen hier iu der Heimat¬
stadt des Dichters Wieland ein seiner Erinnerung geltendes
Fest statt , zu dem außer einer Reihe hervorragender Männer
auS Kunst und Wissenschaft die Urenkel und sonst noch
lebende Verwandte deS Dichters eingetroffru find . Ja den
Anlagen vor dem hiesigen Stadttheater steht ein Marmor-
deukmal deS Dichters , vor dem sich heute rin Teil der
Huldigung abspirlen sollte uud dieses Denkmal haben iu
vergangener Nacht Bubrnhäude über uud über mit
roter Anilinfarbe bestrichen, der irgend eine
chemische Substanz beigrmischt worden sein muß , welche die
Haltbarkeit der Farbe erhöht , denn nur nach stundenlanger
Arbeit gelang eS , daS Denkmal bis zum Beginn der Feier
notdürftig za reinigen . Der Frevel ist — zu einigem Trost
der empörten Einwohnerschaft — uicht ohne Vorbild , au
daS hier erinnert sein möge. Im Sommer deS JahreS
1904 ist die auf dem Grabdenkmal deS berühmten
Chemikers JastaS Liebig auf dem südlichen Friedhof zu
München stehrude Marmoubüste mit blauer Farbe be¬
strichen worden . Eia GlaSgehäase schützt dort die Büste
gegen fernere Angriffe . Der dortige Täter blieb uuent-
deckt. Hoffen wir in dieser Beziehung iu Biberach
das Beste.

* München , 3 . September . Im Schloß zu Ellingen
(Mittelfrankeu ) ist Fürst vou Wrede gestern nach längerer
Krankheit im Alter vou 73 Jahren gestorben.

ff München , 3 . September . Die „ M . N . N .
' melden

aus Waldmüuchrv , daß iu dem böhmisch-bayerischen Greuz-
ort Oberhütte eiu Schadenfeuer 11 große Bauernhöfe
bestehend auS 35 Firsten eluäschrrte . Die gesamte Ernte-
Maschinen , sowie zahlreiches Kleinvieh find mitverbraunt.

* Keinöach (Meiningen ), 3 . September . In dem hiesigen
Orte haben sich Krawalle ereignet , die zur Auflösung
des GemeiuderatS führten . Der 1392 Einwohner
zählende Ort Heinbach hätte einen sozialdemokratischen
Bürgermeister uud einen sozialdemokratischen Gemeinderat.
Der Bürgermeister wurde schon vor einiger Zeit seines AmteS
enthoben . Gegen den Gemeiuderat iu rein sozialdemo¬
kratischer Zusammensetzung herrschte in der Bürgerschaft
HeinbachS große Mißstimmung , da nach Meinung der
Mehrheit die Interessen der Gemeinde arg vernachlässigt
wurden . Auf eine Eingabe an deu LaudeShrrru löste nun
auch Herzog Georg deu Gemeivderät auf . Bei der Ge-
meiuderatswahl siegte denn auch die bürgerliche Liste mit
254 Stimme « über die Sozialdemokraten , die uur 216
Stimmen erhielten . Bon dem günstigen Ausfall der Wahl
wurde sofort nach Bekanntgabe deS Resultat - der Landes¬
herr in Kenntnis gesetzt.

* Fleuß , 3 . September . Heute nachmittag 4 Uhr kam
iu der Erftsrüvdung bei Grimlinghausen rin kleiner
Schleppdampfer zum Sinken . Der Dampfer
sank so schnell , daß 8 Personen, nämlich die
Frau deS Kapitäns , der Maschinist uud
6 Kinder , den Tod fanden.

* Kiek , 3. Septbr . DaS von der hiesigen Germania¬
werft erbaute Turbiueutorpedoboot . 6! 137 ' ist
von seiner dreiwöchigen Probefahrt iu der Ostsee hierher
zurückgekehrt uud hat während dieser Resultate erzielt,
die auch für deu Fachmann verblüffend find und der
Leistungsfähigkeit der deutschen KrtegSschiffSbau-
techuik eiu glänzendes Zeugnis ausstellen . DaS
Torpedoboot hat uach den , M . N . N .

" eine Höchstgeschwindig-

verlaufeudrn Einlagen wesentlich dadurch erleichtern , daß
man die Eaden oder uicht aueiuauderstoßendeu Stäbe iu
GaSrohrstücke steckt uud deu freibleibenden Zwischenraum
mit Blei ausgießt . Ist dadurch die Blitzwirkavg alS solche
schon unschädlich gemacht , so darf auch uicht vergessen
werden , daß die Wahrscheinlichkeit eiurS Blitzschlages bei
Eiseubetoubauteu eine sehr geringe ist. Mau wird zu diesem
Zwecke die Blitzablriterstangen mit deu bruachbarteu Eisru-
eiulageu leitend verbinden und dadurch einen ständigen
und gefahrlosen Ausgleich der Wolken - und Erdrlektrizität
begünstige » . Mau kann aber , vorausgesetzt , Laß auch daS
Dach aus Eisenbeton besteht , vou der Anbringung vou
Blitzableiter » Überhaupt absehev , weil eigentlich daS ganze
einen solchen darstellt.

Humoristisches.
(Galgenhumor ) Herr (zu einem Weiufälscher,

; der wegen Färben deS WeiveS augeklagt ist) : » Also heute
' wird ihre Verhandlung sein ? ' — . Ja ' Herr: „Nun ? '

— „ Ich werde leider — Farbe bekennen müssen !"

(Falscher Verdacht ) Alte Jungfer (im
- Restaurant ) : „ Mein Herr , ich kann eS nicht dulden , baß
. Sie fortwährend za mir herkberschmachteu I " Gast : » WaS

Ihnen uicht eiufällt ! Die letzte KalbShaxru haben S'
'kriegt — und die hätt ' ich gern gegessen ! '

i (Unter Freundinnen) — „Ich verkaufe nächste

^ Woche Küsse auf dem Feste zugunsten der armen Ab-
? gebrannten . ' — , Hm , ich dächte , daS Unglück wär ohue-
> hin schon groß genug ! '

j (Mißtrauen .) Schwiegermutter (im Seebad,
! zu ihrem Schwiegersohn ) : » Nicht wahr , Otto , Du sagst eS

mir doch auch ganz gewiß , wenn die Flut kommt ! "



Kit von 34 Seemeilen erreicht . DaS find 63 Kilometer in
der Stunde, eine Geschwindigkeit , die im Durchschnitt von
guten Schnellzügen gefahren wird. Dieser Erfolg der Tur¬
bine eröffnet für die Verwendbarkeit deS Torpedos, der
furchtbarsten und gefährlichsten Waffe im Seekrieg, eine un¬
geahnte Perspektive. Die Profefahrteu , die teilweise mit
. äußerster Kraft " gefahren wurden, find ohne den geringsten
Unfall und Materialschaden abgelaufev, und waS besonders
wichtig ist : die Turbinen laufen so ruhig, daß im Vorder¬
schiff eine Bewegung überhaupt nicht wahrgeuommeu wird;
es wird dadurch der Gefechtswert deS BootS außerordentlich
gesteigert.

ss Kamönrg, 3 . September. Die Apparate der hiesigen
Haupftation für Erdbebevforschung haben gestern Nachmittag
5 .03 Uhr ein heftiges Ferubeben von eiv-
stüudiger Däner ausgezeichnet , dessen Herd Wahlschein-
lich wiederum iu südöstlicher Richtung in einer Entfernung
von etwa 9200 Xm von hier zu suchen sein wird. Die
Hauptbeweguug begann gegen 6 .40 Uhr . Mehrere der
stärksten Stöße, dir, nach der Größe ihre- Ausschlags zu
urteilen , zerstörende Wirkung gehabt haben müssen , wurden
um 5.44 uud 5 .53 Uhr mit Ausschlag von fast 20 will
registriert. Das Erdbeben endete gegen 9 Uhr abends.

AusLändisches.
ss Budapest, 3 . Sept. Seit 3 Tagen ist Fiume der

Schauplatz lärmender Straßenkundgeb-
nugev uud blutiger Zusammenstöße zwischen Fiumaueru
uud den iu der Nachbargrmeiude Susak wohnenden
Kroaten. Beim Einschreiten von Militär traf gestern ein
kroatischer Feldwebel auS der Reihe einer Militärpatrouille
uud wollte für seine Landsleute Partei ergreifen. Von
einem anwesenden Offizier zur Ordnung gerufen, ant¬
wortete der Feldwebel tu drohendem Ton, darauf ver¬
setzte ihm der Offizier einen Säbelhieb uud ließ ihn ver¬
haften.

ss Baris , 3 . September . Wie dir „Liberte " aus Ma¬
drid meldet, soll die spanische Regierung entsprechend einem
mit Frankreich geschlossenen Neberrivkommen den Entschluß
gefaßt haben, Tanger, Tetuav, Larasch , sowie Ksa - el-Kebir
militärisch zu besetzeu, um den Europäern dort Schutz
zu gewähren, bis die marokkanische Polizei völlig organifirrt
sein wird.

ss Baris , 3 . September . Eiu erußeS Gefecht
fand bei Casablanca statt . Die Marokkaner bei
Taddert und Mzab find anSetuaudergetrieben. Die Kriegs¬
schiffe „Gloire " und „Galydon" beteiligten sich mit etwa
60 Schuß aus Geschützen verschiedenen Kalibers.

* Aatwerperr, 2 . September . Die Kohlen - uud
Maschiuenarbeiter, sowie die Lastträger legten
heute, dem gestern gegebenen Losungswort entsprechend , die
Arbeit nieder . Die Streikenden sind furcht¬
bar erbittert.

ff Autwerpm , 3. September . Unruhen hielten bis
zum Abend au. Die Polizei schritt verschiedentlich ein,
um die Menge auseinanderzutreibeu und machte um
6 Uhr abends eiuen Angriff mit blankem
Säbel, wodurch einePanik hervorgerufeu wurde. Die
Bürgergarde ist alarmiert worden.

ff Antwerpen, 3 . September . Die Angriffe auf die
Polizei dauern an. Durch einen Steinwurf wurde rin
Schutzmann tödlich verletzt. Mehrere Baumwoll-
ballru wurde» iu Brand gesteckt . Ansammlungen vou Per¬
sonen find verboten worden.

* Brtersvurg, 3 . September . Die zum Tode verur¬
teilten Verschwörer gegen das Leben des Zaren, Naumov,
Nikiteuko und SinjawLki alias Purkin, wurden heute ge¬
hängt . Nur die beiden letzteren verlangten geistlichen Bei¬
stand. SisjawSki war am Samstag gestattet worden, sich
mit seiner Geliebten, einer Studentin, in der Gefäuguiskirche

trauen za lassen . AnS deren Verhältnis war ein 2 ^ jähriges .
Töttercheu hervorgegaugrn , dessen Legalifieruug gestattet
wurde. AlS Trauzeugen fungierten GefäuguiSbeamte.

ff Alhe«, 3 . September . Eine Division deS englischen
Geschwaders unter dem Kommando des Prinzen v. Battenberg
ist hier eiugrtroffeu und wird eiuen Aufenthalt vou etwa
8 Tagen nehmen.

* Aerv -Vork, 2 . Sept. Angebliche japanische For-
schuugsreisende hißten die japanische Flagge auf
der Pr ote us - Iusel iu der Nähe der Philippinen.

ff Sa« Irartsisko , 3 . Sept. Bei einem von den hiesigen
Gewerkschaften veranstaltetenUmzug, wurde die Straßen¬
bahn , welche beu Zag durchbrach, vou den Gewerkschaftlern
angegriffen. Die Bahnbrdieusteten schoßen mit Re¬
volvern . 2 Personen wurden verletzt . Polizei und Feuer¬
wehr stellten die Ruhe wieder her.

* Geyera«, 2 . September. Trotz der Ermordung deS
GroßwefirS herrscht einstweilenRuhe . Der Mörder,
der sich durch Selbstmord der Strafe entzogen
hat, gehörte einer revolutionären Gesellschaft au . Er ist
persischer Abkunft uud hat zuletzt in Baku gelebt . Ein
Mitschuldiger, der den Mörder zu befreien suchte, wurde
verhaftet. Briefe, die man bei ihm fand, zeigen, daß die
Mörder auf Befehl deS revolutionären Komitees iu Baku
gehandelt haben.

ff ßasavla«ca, 3. September. Eine Aufklärungs¬
abteilung verließ das Lager vorgestern 1 Uhr nachmittags
uud stieß gegen 3 Uhr cuf den Feind ; nachdem sie Ver¬
stärkung erhalten hatte, brachte sie den Marokkanern
große Verluste bei, in deren Gefolge, wie unbestätigte
aber glaubhafte Gerüchte besagen , die Mahalla von
Taddert zerstreut worden iß . Die Franzosen hatten
6 Tote, darunter riueu Offizier.

Merkei . In München beginge« eiu 23jähriger
Tischler uud seine Geliebte, eine 16jährige Näherin , auf
offener Straße Selbstmord. Der Mann war so- >
sort tot . Der Zustand deS Mädchrus , welches ihr Ge- !
liebter mit ihrer Einwilligung in den Mund schoß, ist nicht
lebensgefährlich. — Bei AllerSdorf wurde von einem
Artilleristen eine nicht krepierte Granate aufgefuuden. Auf
bisher nicht aufgeklärte Weise explodierte das Geschoß uud
verwundete eine« Feuerwerker schwer. ES wurde ihm die
eine Hälfte des Gesichtes abgerissen und auch am Unterarm
erhielt er erhebliche Verletzungen.

Vermischtes.
§ Die Aeist««g eines Briefträgers. Anläßlich deS

25jährigrn DirnstjubiläumS eines Briefträgers wurde folgende !
Berechnung aufgestellt : Schätzungsweise legt eiu Postbote r
täglich 32 Kilometer zurück. Da er nun jährlich etwa 335 ?
Dievsttage zählt, so durchwißt er iu einem Jahre rund 1100 '
Kilometer. In 25 Dienstjahren beträgt mithin der vou ihm
zurkckgelrgte Weg 275 000 Kilometer. Vergleicht man da¬
mit den Umfang der Erde, der am Aeguator 40000 Kilo¬
meter beträgt, so kommt man zu dem Ergebnis , daß der
Briefträger etwa siebenmal die Erde umschritteu hat. Nimmt
man ferner das Gewicht seiner Traglsst an Briefen, Zeitungen
(die immer umfänglicher uud damit umso schwerer werden)
«sw . mit 20—25 Kilogramm au , so hat er in 25 Dievst-
jahreu 200000 Kilogramm Papier in die Häuser seines
DievstbezirkS geschafft.

§ per Akeischvervra«ch i« zweite« Huartak 1907.
Noch immer bewegen sich die Fleischpreise auf einer Höhe,
die eine kräftige Steigerung deS Fleischverbrauches nicht auf-
kommeu lassen. Nach der Statistik der Vieh- und Fleisch¬
beschau hat fich während des zweiten Quartals des lanfeudrn
JahreS im Vergleich zum zweiten Quartale deS Vorjahres ^
nun die Zahl der Schweiueschlachtuugeu kräftig gehoben ; «

sonst waren mit Ausnahme vou Ziegen nur Abnahmen zu
konstatieren . Die Zunahme der Schwemeschlachtuugeu ist
allerdings so erheblich , daß bei der Berechnung der Ge-
wichtsmenge ein PluS gegenüber dem Vorjahre entsteht . Um
beu Fleischverbrauch, abzüglich der HaaSfchlachtuugeo, zu
ermitteln , muß zu der festgrstellteu Menge auch die Mehr¬
einfuhr vou Fleisch hivzugezählt werden . Die Mehreiufuhr
ist nach zahlenmäßigen Feststellungen gegen 1906 sehr er¬
heblich zurückgezogen . Trotzdem ergibt sich gegen daS
zweite Quartal 1907 immer noch ein Mehrverbrauch von
Fleisch gegen die VergleichSzest 1906 . ES betrug nämlich
die zar Verfügung stehende Flrischmeugeim zweiten Quartal
1906 nur 534 691 Tonnen , dagegen 568 686 im Jahre
1907 . Berechnet man für die verschiedenen Flrischarten den
Verbrauch Pro Kopf der Bevölkerung uud berücksichtigt da¬
bei die seit 1906 eingrtreteue Zunahme der Bevölkerung, so
erhalten wir folgendes Resultat . Auf deu Kopf der Be¬
völkerung kamen während deS zweiten Quartals Kilogramm
Fleisch : 1906 190?

Rindfleisch . . . 3,83 3.41
Kalbfleisch . . . 0,84 0,77
Schweinefleisch . . 4,02 4,81
Hammelfleisch . . 0,18 0,15
Ziegenfleisch . . . 0,04 0.04.

Zugeuommeu hat also nur der Schweiuefleischverbrauch,
während für die übrigen Flrischarten ein Fleischrückgang
frstzustellru ist. Der Gesamtvrrbrauch an Fletsch pro Kopf
der Bevölkerung betrag demnach pro zweites Quartal 1906
8 .91 KZ . 190? dagegen 9,18 Xg . ES ist eine Steigerung
um 0,2? Xx oder um ca . V- Pfund Pro Kopf eingetreteo.
Diese Zunahme ist freilich noch ungenügend. Selbst im
zweiten Quartale 1905 wäre der Verbrauch pro Kopf mit
9,24 XZ noch etwas höher als im laufende« Jahre . Erst
im Halbjahre 1907 stellte fich der berechnete Durchschnitts»
kousum Pro Kopf der Bevölkerung auf 18,87 LZ gegen
18,41 im entsprechenden Zeitraum 1906 und 19,23 im ersten
Semester 1905.

Getreide-Wochenbericht
der PreiSberichtSstelle des Deutschen Landwirtschaftsratt

vom 27. August biS 2. September 1907.
Es stellten fich die Preise für inländisches Getreide am letzten

Markttage in Mark pro 1000 Kg . je nach Qualität , wobei das
Mehr (- >- ) bezw. Weniger (— ) gegenüber der Vorwoche in Klam¬
mern ( ) beigefugt ist, wie folgt:
Frankfurt a. M - 316 (-X3V-) 186 (> 1) 310 (- )
Mannheim 333 (-f-2) 30b (-f-5) 191 (- )
Stuttgart 320 (-^ü) 198 (-j-3) 195 (->-5)
Straßburg 333 (-f-s) 300 (->-10) 300 (- )
München 332 ( - ) 192 (- ) 194 (- )

Handel «ud Berkehr.
ScHrarnberg , 3. September. Die Apotheke in Schtltach

(Besitzer Scholl) wurde von Apother Weiß , Inhaber einer Drogerie
hier , um 95 000 Mark gekauft.

* Kerrerrberg , 3 . September. In letzter Zeit wurde hier
ziemlich viel Stroh und auch Oehmd verkauft und zwar Stroh zum
Preise vcn 1 .30 bis 1.40 Mk. und Oehmd zu 2.30 Mk . per Ztr.

X Stuttnar « , 3. September . Auf dem heutigen Gro ßmarkt
kosteten Preiselbeeren 30 — 24 Pfg . , Zwetschgen 8 Pfg . , Birnen
10- 30 Wg , Aep 'el 10- 32 Pfg ., Trauben 30- 33 Mg., Pfirsiche
30 — 35 Pfg., Mirabellen 15—30 Mg , per Pfund . 100 Stück kleine
Einmachzucken 45 - 50 Pfg,'X Stuttgart , 3 September. Kartoffe lg rotzmarkt auf
dem Leonhardsplatz. Zufuhr 550 Ztr . Preis 3 Mk . 40 —
3.50 per Ztr. — Krautmarkt auf dem Marktplatz. Zufuhr 1000St.
Preis 30 33 Mk . per 160 Stück.

X Niederstetten , 3. September . Am gestrigenViehmarkt
hielt der im Viehgeschäft bestehende gedrückte Geschäftsgang an und
mußten die Preise infolge der großen Zufuhren , bei allen Vieh-
gattungen wiederholt etwas weichen. Demgemäß war der Umsatz nur
gering . — Am Schweinemarkte kostete das Paar 18—30 Mark.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk, Altensteig.

H«rir- rneiE»k«riitiire<- Rerrtttitgerr.

Gewerbliche ZachierWige.
Zum Zweck der außergerichtlichen Erledigung vou Streitigkeiten

iu gewerblichen Angrlegruhetteu, insbesondere über Feststellung und Be¬
gutachtung deS Umfanges, der Güte und deS Werte- gewerblicher
Leistungenund Erzenguisfe, hat die Handwerkskammerfür die meisten Berufe

bestellt, die vom zuständigem K. Amtsgericht allgemein beeidigt wurden.
Wir bringen diefe Einrichtung zur öffentliche » Kenntnis mtt dem

Anfügen, daß die Handwerkskammer durch die erwähnten Sachverständigen
Gutachten in Streitigkeiten der genannten Art au Jedermann gegen Ersatz
der Selbstkosten abgibt und ersuchen zur Vermeidung von kostspieligen
Prozessen, eintretendenfalls von der gebotenen Möglichkeit Gebrauch zu
macheu.

Anträge auf Erstattung von Gutachten find der Handwerkskammer
schriftlich einzureichrn oder im Bureau derselben zu Protokoll zu geben.
Dabei find der Streitgegenstand , der Streitwert uud die zu begutachtende«
Fragen genau zu bezeichnen , auch anzugebeu, w» uud wenn die in Be¬
tracht kommenden Objekte vou dem Sachverständigen ev. iu Augenschein
genommen werden können.

Die näheren Vorschriften über die Einrichtung deS Sachverständigen-
Instituts werden ans Wunsch an Jedermann portofrei verabfolgt.

Neutliuge «, den 3 . September 1907.
Chr . Fr . Fischle . H. Freytag.

M Wz«»»des
« lte « steis

- — , - befindet fich im Neberrzimme
des Gasthanfe- z. „vad ". Zutritt haben nur Kurgäste und Mil
gliedrr des Schwarzwald - uud FremdeuverkrhrSverriuS.

Kei « Triukzwaug.

K . Jorstaml Kkostrrreicheuöach.
Stange«- u. Beig-

Holz-Bcrkanf
am Dienstag , de« 17. Sept .,
vorm. 10 Uhr im . Lamm" iu
Klosterreichenbach aus StaatSwald
sämtl. Distrikte:

Rm . : Buche « : 8 Scheiter, 6
Prügel, 27 Anbruch , Krle« : 2
Roller , 4 Anbruch, Birke« 2
Roller , 11 Anbruch, Kiche« : 1
Anbruch, Nadelholz : 3 Spälter,
34 Scheiter, 33 Prügel, 1027Au-
krach, 221 Brermrivde. Aus
Ailwsld : 52 fichtrne Bau- uud
Hagstavgeu.

M
schöne Ware, g«t
versch «itte», verkauft

am Samstag
BrnderhauSGöttelfi «ge«.

Alteusteig.
»M- SelbstgemachteGirrrrrrdel»

Wk Griesmehl
empfiehlt bestens

« arl Steeb , Bäckerei.

Landl». BMDereiilRagild.
Versteigerung der in der Schweiz

ausgekausten Farreu.
Es wird zur allgemeiueu KeuntoiS gebracht , daß die Bersteige-

r««g der i« der Schweiz arrfgrkaufte» Karre« am
nächste» Wontag, dm S. ds. Mts.

vormittags 9 Uhr
a«f de« Stadtacker i« Nagold stattfiadet

Diejenigen Gemeiudeu und Privaten, welche Farreu bestellt habe«,
werden auch hierdurch noch benachrichtigt.

Die Landwirte des Bezirks werden zu der Versteigerung der auf-
gekauften Tiere hiermit noch besonders eiugeladen.

Nagold, deu 31 . Au-ust 1907.
Der Vereinsvorstand:

Reg. -Rat Nitter.
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'Ä - ickSli - ' Stuttgsm.

Zu haben bei Aritz Alaig » Covditorri, Alteusteig.



Stuttgart , 3. September 1907.

Statt Mer besonderen Anzeige.

Tieferschüttert setzen wir Verwandte, Freunde und Bekannte in Kenntnis,
daß unser lieber treubesorgter Gatte und Vater

Hermann Sehübelin
OVerpostsekrstär bei der K. Generaldirektion dev Posten » . Telegraphen

früher 4-sftmeifter in Alteirfteis

uns heute im Alter von 51V- Jahren nach langem, schwerem Leiden entrissen
worden ist.

Um stille Teilnahme bittet im Namen der trauernden Hinterbliebenen
die tiefgebeugte Gattin : Emma Schübrttn, geb . Metzger mit ihren

beiden SöhnenHermann « . Mcharb
die Mutter : Auguste SchübeU«, Schultheißen Witwe
der Bruder : Eugen Schüveli« , Präzeptor mit Frau, geb. Ehnt»
DieFeuerbestattungfindet im Krematorium des PragfriedhofeS

dahier am Donnerstag , den 5. September , nachmittags 4 Uhr, statt.

Für Blumenspenden und Kondolenzbesuche wird im Sinne des Verstorbenen
herzlichst gedankt.

I

Altensteig , den 3 . September 1907.

To-er-Anzeige.
Tiefbetrübt teilen wir Verwandten, Freunden

und Bekanntes mit , daß unsere liebe , trrubrsorgte
Gattin , Mutter , Groß - und Schwiegermutter,
Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante

Elisabeth » Wal;
geb . Writzer

heute im Alter von 51 Jahren nach langem,
schwerem Leiden sanft in dem Herr» entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitte«
die tranmdeil Acklbliktma.

Beerdigung : Sonntag nachmittag 3 Uhr.

Altrnsteig.
Große Auswahl

in

e,

wie

Hleform - Schürzen schwarz « farbig

Hräger-

Mer-
Koms-

Kinder - Weformfchürzen
schwarz «nd farbig

Kinder - Mägertchürzen
schwarz und farbig

Kinder - Kängerfchürzen
schwarz «nd farbig

Trag - KLeibchen
empfiehlt

Fr. Adrio« Witwe.

r
4-
4-
4-
4-

r
4-

r
4-
4-

Pfalzgrafenweiler.
Eine« « eu<« Zwei

fpänuerKuhwageu , 1
Pflug , 1 hölzerne Egge,
1 Kuh, 1 Rind,
eine steinerne
Ackerwalze , 1
neues Fahr¬
rad « . « och verschiedene
andere Gegenstände

tzerdru hegen Kränklichkeit des Be¬
sitzers billig abgestben.

Brrkaufstermia Donnerstag , den
3. September , nachm. 2 Uhr.

Schmied Kern.
Schernbach.

Eine Partie

Frühapfel
hat akzngeben

Glsek.
Per 1». Sept . oder 1. Ott

hat ein freundliches

Aimmer
ru Vermieten

Fichtner z . .Bad '
. Altrnsteig.

kupma . Pulver

**>«» »,
«-» rr A.T « L §

LZ ' " «
» 2 . « >7^

S «

2 »
Z
Ar»wo«*k

vr. psmbsrZsrs Lupins-
Pulver bewirkt eine
xrüncUieks rationelle

Veräauung
aller dlsdrunAsmittel.
rext den Appetit an.

bekürdert den

Ztuklgang
besekleunixt den

Ztolkwsckssl
und bietet dje Qewäbr

kür emö xründlicbs
päoiSllUx des ölutes
unä Äler KörpersLkls

und kann sllsn , die an

Magen-
unä Ltublbesebweräen,
VerdauunxsstSrunxen.

Vlutarmut etc.
leiden, suks IVSrmste

empkoklen werden.

Preis Alk. 2.50 p. Dose.

FZ

8
AZ

'8Z

? Altensteig -Berneck. ^

8 asdrWi §-§ Ml>MULff.
Wir beehren v»S, Freunde und Bekannte za unserer am

Donnerstag « Freitag , de» S. « . K. September ds . Js.
innnfere « « asthos „zn den drei Königen " in Altensteig

>startfiudendea Hochzeitsfeier freuudltchst eiuzuladru.

Sohn des
f Joh. Georg Lutz .zu den

drei Königen" in Altrnsteig
Kirchgang «m halb 12 Uhr.

Tochter des
f Michael Seegrr, LöwenwirtS

in Brrnrck.

Statt jeder besondere» Anzeige.

Altrnsteig.

Zur Feier nuferer ehelichen Verbindung beehren wir uns ^

Verwandte, Freunde und Bekannte auf
^

Sonntag , dsn 8 . September d- i JS . §
in das Gasthaus zur „Linde" hier i

freundlichst eioznladeu. ^

Ad« Hchr
Schmied und Fnhrhalter

in Alteusteig.
von Karlsrah?

Wir bitte », dies statt jeder besondere«
Sinladnng entgegennehme « zu wollen

Egenhausen.
WegenPlatzmangel verkanfe ich eisen

grotzreen Posten fertige schwere
GM

NM prima Ware
solantze der Borrat reicht

ga « ; GW « Dii » ibittiA.
Jedermann ist zur Besichtigung der Hosen eingeladen.

M Wilh . Wagner.

Alteusteig. Fertige

Toienkranze
Totrnbangnetto
Sterbkkeidrr 'empfiehl

Fr . Adrion Ww.

Sterbkilse»
Schleife«.
Schleier,Armflor
empfiehlt billigst

Rotiztasel.
, BeiderOberamtssparkasse
Freuden stabt ist der Eiu-
lage « zins fuß mit Wirkung vom
1 . Januar 1W8 ab vos 3 ^ "/o auf
3^ °/o erhöht worden.

l Pr . Aörion WLe. Krrrchtpreiss.
Nagold . 31 . AnMt 1907.

Neuer Dinkel . . . 7 90 7 78 7 80
Wetzen . . . . . - 11 90 -
Roggen. . 11 -
Gerste . . . . . - 9 - - —
Haber . . . . . 10 50 8 62 8 -
Linsen -Gerste . . . - 8 50 -

Bittualienpreise:
V. Klg . Butter. . . . 95- 115 Pfg.
2 Eier . 14- 15 Pfg.

Serubev
verleW jedemKeficht ein rosiges , jugend-
frisches zarte, weiße, sammet¬
weiche Kaut und blendendschöner Teint.

Wes dies erzeugt die echte

zleckmM -WeiMilch-Zeifc
v. Mergrnann L Ko ., Waöebeul

mit Schutzmarke : Kteckenpferö
L St . 50 Pfg. bei: Apotheker Schiker
sowie bei Iotzs . Kaltenbach.

Familiennachrichte «.
'Verlobte : Litta Reichert von Nagold

mit Karl Schoerner von Wildberg.
Oestorbene : Haiterbach : Friedr. Kaupp,

Küblermeister, 71 Aahre.
Freudenstadt : Adolf Weber, Kaufmann.
Freudenftadt : Carl Hang , Färbermeister.
Lotzburä : Ehr. Rieger, 28 Jahre.
Mitteltak : Joh. Georg Gaiser, Looch,

81 Jahre . „ ^
Waldrennach : Sophie Stoll , geb . Lötterle,

55 Jahre.

s « W»

SichersterL angenehmstesBüttel gegen
KoM»se Md dem §r«t
Neu zuhaben : ApothekenAltensteig

«nd Nagold.
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